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K o t s o n i s , Hieronymus L , Die Stellung der 
Laien innerhalb des kirchlichen Organismus. 
Nach dem kanonischen Recht der orthodoxen 
Ki r che des Ostens, (griech.) Athen , i m Selbst­
verlag des Verfassers, 1956. 8°, 69 S. - K a r t . 
Drachmen 20,—. 
Ausgehend v o n den Grundlehren der alten K i r ­
che, daß beide Stände der Christenheit, Klerus 
und Laienwel t , gleichermaßen die Kirche Chr i ­
s t i b i lden u n d i h r , wenn auch i n verschiedener 
Weise, dienen, untersucht K . zunächst die 
Merkmale des Unterschieds zwischen Klerus 
und Laienstand u n d wiederum die Unterschiede 
innerhalb des Laienstandes (Männer, Frauen, 
der Kaiser u n d die Privi legien der letzteren) 
nach den a l ten Kanones, u m dann die rechtliche 
Stellung der L a i e n i n den verschiedenen Le ­
benskreisen der orthodoxen Kirche i n ihrer 
E n t w i c k l u n g durch die Jahrhunderte hindurch 
bis heute an H a n d der Quellen zur Darstellung 
zu br ingen : den Ante i l der Laien an der Sakra-
mentenspendung, an der christlichen Unter ­
weisung u n d an der kirchlichen Verwaltung 
(Wahl u n d Weihe der Bischöfe und des P a t r i ­
archen, Tei lnahme an den kirchlichen Synoden, 
an der k i rch l i chen Finanzverwaltung i n der 
Diözese wie i n den Pfarrgemeinden, schließ­
lich an der Gerichtsbarkeit) . Der Verfasser ver­
säumt n i c h t , hiebei seinen Bl i ck , wie auf die 
Zeit nach 1453, so auch auf die benachbarten 
orthodoxen Patriarchate zu werfen; er schenkt 
insbesondere auch der byzantinischen Epoche 
als einer für die E n t w i c k l u n g entscheidenden 
Phase seine Aufmerksamkeit , indem er die Be­
lege sorgsam zusammenträgt und einleuchtend 
interpret ier t . Be i solcher Betrachtungsweise 
ergibt sich, daß das Laienelement i m Laufe der 
Zeit i m m e r mehr von der M i t w i r k u n g am le­
bendigen W i r k e n i n der K i r che ausgeschaltet 
worden ist u n d daß dies au f griechischem Ge­
biet v ie l fach i n stärkerem Ausmaße der F a l l 
war als i n den angrenzenden Patriarchaten. 
Der Verfasser, ein Vertreter der christlichen 
Laienwelt i n Griechenland, erhebt auf Grund 
dieses Befundes seine warnende und mahnende 
St imme an den Klerus seiner Kirche , seine i m 
Laufe der Ze i t zu einer Machtposition ent­
wickelte Stel lung zugunsten stärkerer Bete i l i ­
gung des Laienelements zu lockern, wenn der 
Geist der K i r c h e Christi keinen Schaden leiden 
soll. 
München Franz D ö l g e r 




